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Sachantrag zu TOP ö 8

der Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 19.09.2013

Erhöhung des Investitionszuschusses an den Verein „Villa Nachttanz“ zum Bau eines 
neuen Veranstaltungshauses auf 460 T€ und Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 
i. H. v. 130 T€  

Die Verwaltung wird beauftragt: 

1. einen anderen Deckungsvorschlag für die Villa Nachttanz zu finden. 
2. bis Januar 2014 ein Konzept für das weitere Vorgehen hin zu einem Jugend- und Kul-

turzentrum in Heidelberg vorzulegen. 
3. zu erläutern, wie es mit der Dischingerstraße weitergeht. 

Begründung: 

Aus den im HH 13/14 eingestellten Mitteln für die Dischingerstr. werden 130T€ zur Deckung der
Kosten für die Villa Nachttanz herangezogen. Bevor diese Mittel für andere Positionen verwen-
det werden, sollte Klarheit darüber geschaffen werden, wie der Stand des Projektes Jugendkul-
turzentrum ist. Die Verwaltung hat bisher keine neuen Vorschläge zur Entwicklung eines Ju-
gendkulturzentrums vorgelegt.

Unklar ist, welche Haltung die Verwaltung zum Projekt Dischingerstraße einnimmt. Nach wie vor
ist jedoch der Gemeinderatsbeschluss zu diesem Projekt gültig. Daher fordern wir die Verwal-
tung auf, entsprechend der Beschlusslage ein Konzept vorzulegen.
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